
Notizen über die Reinigung kleiner Substanzmengen.

Lumendes Glasoberteiles

mit einem ziemlich gut

passenden, quer abge-

schnittenen, scharfkan-

tigen Glasstab heraus-
schiebt.

Für die Reinigung

kleiner Flüssigkeits-

mengen durchDestil-

lation im Vakuum

wurde von mir wiederholt

ein kleines Apparatchen

(Fig. 38) angewendet, das

mansich leicht aus einem

einzigen Reagensglas ge-

wöhnlicher Größe berei-

ten kann. Zu diesem

Zweck zieht man sich

zuerst am Boden des

Reagensglases eine feine

Kapillare von etwa 200

bis 300 mm Länge. Den

übriggebliebenen Teil des

Reagensglases zieht man

an zwei Stellen zu etwa

2 mm weiten und 20 bis

25 cm langen Kapillaren

so aus, daßzwischen ihnen

und der erst angefertig-

ten feinen Kapillare Rohr-

abschnitte von unverän-

dertem Querschnitt des

Reagensglases in der Län-

ge von etwa 35mm übrig-

bleiben. In der rußenden

Flamme wird das so ge-

wonnenelange Glasobjekt

entsprechend der beige-

setztenZeichnung(Fig.38)
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